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ENTWICKLUNGSKONZEPTES (IKEK) FUR DIE STADT TANN (RHON)

1. Steuerungsgruppensitzung
6. Mai 2021
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Einstieq: Stadt Tann (Rhon)

.Mit dem Ziel einer aktiven Gestaltung des demografischen Wandels sollen in den Ortskernen
zentrale Funktionen gestdrkt und eine gute Wohnqualitdt erhalten bzw. geschaffen werden. Die im
Rahmen der Dorfentwicklung geforderten Investitionen missen daher im Hinblick auf die
demografische Entwicklung nachhaltig angelegt sein. MaBnahmen zur Dorfentwicklung sollen einen
Beitrag leisten zur Umsetzung kommunaler Strategien der ortsiibergreifenden Innenentwicklung,

die sich auf alle Ortsteile erstreckt. Dabei soll Leerstdnden und Attraktivitdtsverlusten der
Ortskerne aktiv entgegengewirkt werden.

-
-

. .mu'nuu. 2 |

Quelle: Leistungsbeschreibung zur Erstellung eines integrierten kommunalen
Entwicklungskonzepts (IKEK) im Rahmen der Dorfentwicklung, Stadt Tann (Rhon)



fiz
AGENDA tannzrwjn
cima.

Kurzvorstellung cima und Projektteam

Aufgaben- und Zielstellung

Steuerungsgruppe — Abstimmung und Geschaftsordnung
Vorgehensweise und Zeitplan

Festlegung des Analyserahmens

A A s A

Beteiligung
— Projekthomepage
—  Wikimap
— Stadtteilspaziergange
— IKEK-Foren

—  Kinder- und Jugendbeteiligung Lesehinweis: Protokollierte
Erganzungen der

Steuerungsgruppensitzung
sind im Dokument mit
dieser Farbe hinterlegt.

7. Ausblick Konzeption



Teilnehmende Steuerungsgruppensitzung

Stadt Tann (Rhon):

* Mario Danner, Burgermeister der Stadt Tann (Rhon)

e Christine Kallnbach, Bauverwaltung Stadt Tann (Rhon) Allgemeine Hinweise

* Michael Zorgiebel (Touristik und Museen, Stadt Tann (Rhon))

* Die Geschaftsordnung soll bei der
nachsten Steuerungsgruppensitzung
diskutiert und verabschiedet werden.

Cima:
*  Petra Bammann
* Anna Arlinghaus

. Michelle Godon . E§ ist im gesamten Prozess auf die
Einhaltung des Leitfadens zur
Steuerungsgruppe: DorfentWiCklung in Hessen zu achten

* Christof Erb (Landkreis Fulda) (nicht anwesend)

» Sonja Aliu (Landkreis Fulda) (digital zugeschaltet)
* Bernd Limpert (CDU-Fraktion)

* Andrea Willing (FDP-Fraktion)

» Reiner Jorges (SPD-Fraktion)

* Rainer Hartmann (Tann-Aktiv e.V))

» Dieter Ulrich (Gewerbe- und Verkehrsverein)
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CIMA Beratung + Management GmbH

Allgemeines

Uber 30 Jahre Erfahrung. 90 Mitarbeiter. 9 Standorte. unabhangig + partnergefiihrt

MARKETING

e i) \’ l"—\EI‘
il (AR

MANAGEMENT

Citymanagement

Einzelhandelsentwicklung Stadtmarketing >

Quartiersmanagement >
Einzelhandelskonzept Citymarketing > GeschiftsstraBenmanagement >
\lertraglichkeitsgutachten Regionalmarketing > Organisationsberatung N
Nahversorgung Standortmarketing > Personalberatung >

PLANUNG + ENTWICKLUNG

Stadtentwicklung

WIRTSCHAFT + IMMOBILIEN

Wirtschaftsférderung

R4

Markt- und Handelsforschung

Stadtplanung

Gewerbeflachenentwicklung

Redner / Speaker / \lortrage

Regionalentwicklung

Markt- und Standortanalyse

Veranstaltungen

Beteiligung

Regionalwirtschaft

Weiterbildung / ICR-Studium

Immobilien

Tagungs- und Kongresswirtschaft

Tourismuswirtschaft

W

cima.

Berlin O
o Hannover

O Leipzig

O Frankfurt am®
Forchheim O

O Stuttgart

Minchen O ». Ruadiati

B



CIMA Beratung + Management GmbH

lhr Projektteam

Hauptansprechpartner Weitere Mitarbeiter

Anna Arlinghaus

M.A. Regional-
management und
Wirtschaftsférderung

Beraterin

Dr. Gerhard Becher

Dipl.-Volkswirt

Senior-Projektleiter,
CIMA Institut fir
Regionalwirtschaft Gmb

Petra Bammann Martin Kremming

Dipl. Geographin Dipl. Geograph
Partner cima Deutschland,

Projektleiterin, BID-/
Biiroleiter Hannover +

Quartiersmanagerin

Leipzig

Fokus: Regional-, Stadt- und Fokus: Einzelhandel, Regional-, Stadt- und Fokus: Mobilitéit und Verkehr, D{g{tahﬂerung Fokus: Stadt—_ und .?egionafe_thickfung,
Quartiersentwicklung, Biirgerbeteiligung, Quartiersentwicklung, Profilierung, Stadt-/ Regionalplanung Sl_‘adtmar keting, Blrgerbeteiligung,
Quartiers-/ Citymanagement, BID Immobilien, Organisationsberatung Einzelhandel

Michelle Godon Christopher Schmidt | "’ : " Marc Peus

DD A e M.Sc. Geographie C M.A. Wirtschafts- >

Development . - b ”

geographie y
Berateri —"
eraterin Berater Berater

Fokus: Stadtentwicklung, Stadtplanung & ]
Stidtebau, Einzelhandel, Mobilitiit s ST, Simh i) Fokus: Einzelhandel, Mobuilitdt, Stadt
und Regionalentwicklung

Regionalentwicklung
cima.
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Ausgangssituation — Warum ein IKEK-Prozess?

Stadtebauliche
Entwicklung, Wohnen Burgerschaftliches
(Innenentwicklung und Engagement
Leerstand)

= |KEK als Leitfaden fiir die Entwicklung bis 2030 der Stadt Tann mit
ihren 10 Stadtteilen (inkl. Kernstadt)

= Ziele:

Pflichtthemen

Demografische Da;e_insvorsorge/
— Herausarbeiten der grundsatzlichen Perspektiven der Entwicklung Basisinfrastruktur/

kommunalen Entwicklung — auch im Hinblick auf eine gezielte Grundversorgung
Ressourcensteuerung offentlicher Mittel (i.S. einer nachhaltigen

Haushaltsplanung) 3 é Integration und Tourismus, Freizeit und
— Verkniipfung der gesamtkommunalen Ebene mit der Ebene o LRI s
der Ortsteile 2
- Erarb.eitung einer gerrjeinsamen interkommunalen | V\Qrtﬁhaﬁtft Kooperation und
Entwicklungsstrategie und Herausarbeiten von S aA?b:{][;;]Carakt' Netzwerke
Handlungsschwerpunkten S
= Grundlage ist der Leitfaden zur Dorfentwicklung in Hessen EJ: Steigerung der
= Beriicksichtigung/ Uberpriifung ,Masterplan Zukunft Wohnen & Sl Naturund Landschaft E”E[Q'eeffﬁ'?“z/
Leben in Tann” + Leitbild der Stadt S HRESCEES
= Erstellung eines Museumskonzeptes wird derzeit politisch diskutiert -
und ggfs. in das IKEK eingebunden Verkehr, Mobilitat,

Anbindung

I g
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Steuerungsgruppe

* Richtungsvorgaben im Prozess geben
.  Prozessschritte festlegen

AUfgaben/ ACE  (Zwischen-) Ergebnisse legitimieren

« Multiplikator

 Vertreter der Kommune

* Vertreter politischer Gremien

 Vertreter lokaler Aktionsgruppen/ Vereine
* Vertreter Landkreis Fulda

Zusammensetzung

» 5 Sitzungen
« Dauer ca. 2-3 Stunden
« Vor Ort oder als Videokonferenzen moglich

« Inhaltliche Vor- und Nachbereitung
(reine Ergebnisprotokolle)

« Moderation

IKEK TANN (RHON) T



V 1S
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: :
VO rg e h e n Swe I S e/ Ze It p | a n Bestandsanalyse mit Stiarken und Schwiéchen Auftaktgesprach mit dem AG

) der 10 Stadtteile Tanns
Zeit- und Ablaufplan

Bestandsaufnahme und Analyse (Desk-Research,
stadtebauliche Erhebung, Nutzungen,
Infrastruktur etc. in allen Ortsteilen) 1. Steuerungsgruppe

SWOT-Analyse Wikimap

Zusammenfassung Analysedaten und Ableitung Ortsteilspaziergange

von Zielen und Handlungsbedarfen

2. Steuerungsgruppe (SWOT + Leitbild)
BearbEitungSZEit Ca. 1 3 Monate Erarbeitung des Leitbildes, Ziele,

Handlungsbedarfe 1. IKEK-Forum (Analyse, Leitbild, Ziele,

Handlungsstrategie)

Raumliches und inhaltliches Leitbild

Kinder- und Jugendbeteiligung
Ziele und Handlungsfelder

3. Steuerungsgruppe (Leitbild,

Abgrenzung der Férdergebiete und ggf. Handlungsfelder, erste Manahmen)
Festlegung strategischer Sanierungsbereiche

Fertigstellung IKEK/ finale Abstimmung
bis April 2022

2. IKEK-Forum (Gesamtkommunale
Strategie, Leitprojekte)

1. Controlling WI-Bank, Férderbehorde

Umsetzungsstrategie

Der Prozess wird von Beginn an in
hybrider Form (analog/ digital) geplant -
> kein Zeit- und Qualitatsverlust!

Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan

Festlegung und Priorisierung Leitprojekte 4. Steuerungsgruppe (Konzept)

Umsetzungsstrukturen und Monitoring

Verstetigung 2. + 3. Controlling WIBank, Férderbehdrde

Abnahme Forderbehorde, WI-Bank
Politischer Beschluss
Vorbereitung Umsetzung

5. Steuerungsgruppe (Abschluss)

Prasentation Kommunalpolitik

Offentliche Abschlussveranstaltung

Laufende Abstimmung mit dem AG + Unterstiitzung Offentlichkeitsarbeit + begleitende Projekthomepage

IKEK TANN (RHON)




ANALYSERAHMEN




Analyserahmen

Bestandsaufnahme- und Analyse der Ausgangssituation

= Bestandsanalyse zur Betrachtung der kommunalen und regionalen
Rahmenbedingungen (Statistikamter, Sekundarmaterialien)

= Erhebung der kommunalen Infrastruktur und Angebote

= stddtebaulich-griinordnerische Aufnahme (Siedlungsgenese, Erfassung und
Kategorisierung Baustruktur/-bestand, Leerstande, Baullicken,
Entwicklungspotenziale etc.).

SWOT-Analyse

= Zusammenfassung der Starken, Schwachen, Potenziale und Risiken fir die
Kommune insgesamt und die einzelnen Stadtteile (gegliedert nach Themenfeldern) m

——~—

Handlungsbedarfen

= Aufzeigen von kinftigen, gesamtkommunalen, zentralen Handlungsfeldern und

ged
Zusammenfassung Analysedaten und Ableitung von Entwicklungszielen und U_"‘ bﬂ ip
Querschnittsthemen sowie Prioritaten der weiteren Arbeit

IKEK TANN (RHON)




Analyserahmen

Zwischenbericht — Ergebnisse der Analyse

Denkbare Inhalte:

= Bestandsanalyse und Analyse der Ausgangssituation
— Rahmenbedingungen der Kommune
— Raumliche Einordnung

— Schwerpunktthemen (demografische Entwicklung, biirgerschaftliches Engagement, Daseinsvorsorge etc.)

= Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen
— Siedlungsgenese

— Baustruktur und Bausubstanz
= Weitere strategisch relevante Themenfelder (z.B. Inklusion/Integration, Tourismus)
= Kurzprofile der Stadtteile
= Starken-Schwachen-Analyse

= Zusammenfassung der Analysedaten, Ableitung von zentralen Handlungsfeldern

IKEK TANN (RHON) -



Analyserahmen

Stadtteilanalyse

Bsp. Stadtteil-Analyse: spezifische Ausgangssituationen, Einschatzung der Zukunftsorientierung/klnftigen strategischen Funktion innerhalb

der Kommune
Wohlfihl- a?\-\;‘ertung ot
Status onnraumangeDno
3,2 1

Lage in der

wohnraumangebot Metropolregion Bev&lkerungsentwicklung
Bevdlkerungsentwicklung -1,9% 1
Antﬁll jugendlicher 16,26% 3 Versorgung, -
Bevolkerungsgruppen E‘Qﬁiﬁ'ﬁ:&’ﬁ;‘i‘;ﬁﬁ; .
Sozialgefiige Positive Bewertung 2
Neturraum | 14 3 -
Leerstandssituation Sozialgefige
Kita/Schule Beides vorhanden + Spielplatz 3+1
Erkennbare Ortsmitte Platz mit Funktionsmix 3
Bewertung des 6ffentlichen 38 : peverung des > Bewertung Naturraum /‘
Nahverkehr T affentlichen Mahverkehr I |
) ) . ) Erkennbare Kita / Schule nicht defi_zitér,in gut, aber optimal
Leerstandssituation Geringer Einfluss 2 Ortsmitte o e oreoendie
Versorgung, Einzelhandel Mind. ein LM-Handler / Backerei 2
Lage in der Metropolregion 15 km 2 » Die Daten ergeben sich aus folgenden Quellen:
Wohlfiihlstatus 97% 3 (2x) Statistiken (kommunal und Landesebene), Begehungen
E— P und Erhebungen der cima, Beteiligung

(Stadtteilspaziergange, Wikimap-Eintrage, IKEK-Foren)
» Protokolle aus Masterplan-Prozess berucksichtigen

IKEK TANN (RHON) =

Kategorie ,Wohlfuhlstatus” wird als besonders wichtiger Aspekt doppelt gewichtet
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Beteiligung (Analyse)

Projekthomepage www.zukunft-tann-rhoen.de

Struktur/Meniipunkte

= |KEK (Ziele, Ablauf etc.)

= Aktuelles/Informationen/Presse/ Zwischenergebnisse
= Kontakt

= Beteiligung/Mitmachen 2> Wikimap

= Login-Bereich fir die Steuerungsgruppe zum Austausch von
Protokollen, internen Unterlagen etc. (cima schickt Login-Daten)

= Protokolle sind nach Prifung durch SG auch auf der Homepage
fur die Offentlichkeit verfiigbar

= Foto der SG darf auf der Homepage veroffentlicht werden
» Start: 08.05.21

Bewerbung

= Verlinkung auf der Homepage der Stadt (ggf. auch beteiligte
Verbande, Vereine etc.)

= Hinweise in ggf. vorhandenen Social-Media-Auftritten
* Presse

= Plakate/Flyer mit QR-Code (Verteilung Gber Ortsvorsteher,
Vereine etc.)

Herzlich Willkommen zum

Warum braucht es ein Dorfentwicklungskonzept?

orfentwicklung kann hier begleiten und nacl
Hintergrund + Ziele

=) (bergabe der
Projekthomepage
nach Ende des
Projektes maglich!

Integrierten kommunalen Entwicklungskonzept (IKEK) der Stadt Tann (Rhdn)

heqﬂ

ANN

'/S'nu;

Fation und v vielo

Be5UCh n sj, h

Jekthom

kuwem ”\E;(‘ ”ﬂjra;

Hintergrund + Ziele ~ Wikimap  Aktuelles + Ergebnisse  Kontal

¥ _‘;A

IKEK TANN (RHON) 5



Beteiligung (Analyse)

Wikimap

Wikimap

© Karte zuriicksetzen

5 Es gibt 124 Eintrage.

= Verortung von Starken, Schwachen und Projektideen auf einer Karte

zu bestimmten Themen (inkl. Fotos, Beispielbilder etc.) p —
e v Schwiche

)

= Start ab 08.05.21(mit Online-Schalten der Projekthomepage)

Wachstum & Wohnen

= Laufzeit ca. 6 Wochen, bis 20. Juni
Dorfkern- / -gestaltung / - leben

= Ubergabe der Daten an den Auftraggeber (tabellarisch und bei
Bedarf als GIS-basierte Datei)

Mobilitdt & Verkehr
Griin & Matur / Klima & Energie

Gewerbe & techn. Infrastruktur

=  Weiternutzung der Wikimap fir spatere Projekte moglich
(nach Bereinigung)

= Zur analogen Ideenabgabe wird es eine Einwurfbox im Vorraum des B 6 von Kalturgut acd leerstehender Supermarkt

" " Ein Grabkreuz auf der historisch bedeutsamen Grabstatte ‘von und zum Stein' sowie 'von Gilsa' ist entfernt . .
B U rg e r b U rO S g e b e n oder gestohlen worden. Da das freiadlige Damenstift eine bedeutende Rolle in Homberg gespielt hat, ehemaliger Supermarkt der seit geraumer Zeit leersteht (bzw als Lagerhalle benutzt wird), aber filr die
insbesondere die 0.a. Damen sollte die Grabstatte rest Nahversorgung in dem Wohngebiet wichtig ware.

= Ein Formular zum Ausfillen wird im Stadtanzeiger veroffentlicht und
neben die Einwurfbox platziert

BISHERIGE ANMERKUNGEN

17. Miirz 2021, 16:04

..." (wenn natig 6ffentlich geférdert) Einkaufsmdglichkeit (Nahkauf) entsteht '
... das ware eine verniinftige Begegnungsstatte fiir jung und alt ( kleines Cafe - auch Sonntags
geoffnet mit kleinem Biergarten und Samstags / Sonntags frischen Backer Brotchen

= Plakat Aushang mit QR-Code

= Stadt versendet die Flyer per Mail an die SG - Bitte um Verbreitung

15. Mirz 2021, 14:08

In einem Staditteil, in dem sich iiberwiegend Wohnungen befinden, sollte auf jedem Fall ein

erganzende Schriftlichen Partizipation durch direkte Briefe an Lehensmmelnjlam.vorhanden fgm;cma Slow ulzd Mohl\'{talswendfs musse,tn dazu fiihren, dass im
. . . . .. . Bahnhofsbereich eine (wenn nétig 6ffentlich gefdrdert) Einkaufsmaglichkeit (Nahkauf) entsteht.
die cima oder eine Postbox zum IKEK im Rathaus méglich k" ]

IKEK TANN (RHON) 7



Beteiligung (Analyse)

Stadtteilspaziergange

Stadtteilspaziergange

max. 10-15 Personen (Stadt, Ortsvorsteher, weitere Akteure, Blrger)
-> Anzahl der Teilnehmer abhangig von der Corona-Lage!
= Diskussion vor Ort Uber Starken und Schwachen, Einschatzung zur

Zukunftsorientierung, Zielvorstellungen, Manahmenideen

=  Wesentliche Erkenntnisse fur die Fordergebietsabgrenzung
= Mehrere Begehung an einem Tag kombinierbar (Dorfkreise)
= Termin: vrs. KW 22/23 (Anfang Juni)

= Bei Bedarf Einzelgesprache mit den Ortsvorstehern fihren

IKEK TANN (RHON) 7



Beteiligung (Analyse/Konzeption)

|IKEK-Foren

IKEK-Foren

= Personenanzahl/-kreis in Abstimmung mit Steuerungsgruppe (Anmeldung)
= ca. 3-stindiger Workshop mit Arbeit in Kleingruppen

= vor Ort oder digital

= Termine:

1. IKEK-Forum vrs. KW 36 (Mitte September)

— Offizielle Auftaktveranstaltung
— Diskussion und Erganzung der Analyseergebnisse sowie eines ersten
Vorschlages fir Leitbild, Ziele und Handlungsstrategien

2. IKEK-Forum vrs. KW 45 (Mitte November)

— Diskussion und Erganzung des Entwurfes des MaBBnahmenkonzeptes

inkl. der Leitprojekte

IKEK TANN (RHON) g



Beteiligung (Analyse/Konzeption)

|IKEK-Foren

Miro

Themenspeicher fur spatere Schritte

Wer vermittelt das Bild? Wer soll vermitteln?

Menti-Meter

Besuchen Sle www.mentl.com und benutzen Sle den Code 5227 7293

| Wissenschaftler, A Mentim
e | o Welche 3 Worte fallen Ihnen als erstes zum
Basis: einzelne botschafter :
L Verwaltungs- hervorheben - . )
N, tomate e M Landkreis MeiBen ein?
durch regionale Identitat) 8ung Absolventen Nudeln etc.) \
Produkte, Betrche e ek
in der Region etc. - ABER g5f. Ebiendedenglas Hidden insb. viele leinere /
auch Hurde! (SRR (regional) erfolgreiche Pressearbeit Vo a
—_— verstarkte Handwerksbetriebe professionali- g solite
Vielfalt und Kommunikation s s sieren (mit / welter-
"mehr" des LK des Landkreises EmEnTen alternativen / ..
Ziel hervorheben und / vermitteln H 3143
e iele ey envorheben un nhate / iy vielfaltig
erlebbar Vi
machen e (neue) torys. / Landkreis MeiRen
Verwechslungs e Internet-
Inhalte insb. potenzial LK identifizierent Ripsanaan Elblal’ld
auch auchin Kommunen/ . \
und Stadt “UIDSII( — \
Kommunen/ Metfn - apsId \
Stadten entscharfen / N
Echen Unternehmen werden A
— bls.hev ni(.hl e o o N .t
ausreichend in LK- cttition (Stadt)Marketing b
Marketing vermittelt 2u hat in Stadten /
eingebunden; wenig. (veraltete teilweise
Abeoenten vermarkten eher nur Homepage als e e s Ku ‘WE” dschaft Sed 0 S \
- : sich selbst. nicht den LK. Beispiel) Al M @ ﬂtz b u rg GHLDSRILAND MG \
Einwohner des (in Region \
Landkreises (insb. halten) — i — / ‘
s v, HinWelse aufheutige : — (i
o "Probleme"/zukiinftige Da b LOMMATZSCHER PFLEGE Reglonen \
. veratet/gherar- i isse . e,
Zlel ru en beitungswardig =0 =
Brupp laufender Besuchen Sle www.mentlcom und benutzen Sle den Code 5227 7293
Dresden vermarktet Abstimmungs-
vieles in der Region mit bedarf mit Dresden
Unte?s:imsn S fehlende (wird demgLK notwendig bzgl. / \
Studierende ICE- - = Marketing (] . H . A Mentime
(stchwort _ g | Wesgenommen) e e R ortieren sle die £ieigruppen nac
Ansiedlung)  Fachkrafte T Elbwein- Schioss o\ ooy M einzelne Einzel- Tourismus-
Auch — el s | et craat |EEREEES Firmen leistungs-  und Gewerbe- . . N
saunis mmE | e e — v Wichtigkeit
— hauptsachlich weniger verbunde - B
- ausgepra hemmen und r - i
lnfcrrgam:e" uber ik e [ Basis: projektbezogene Akteure |
resden

IKEK TANN (RHON)
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Untemehmer

Familien




Beteiligung (Konzeption)

Kinder- und Jugendbeteiligung

Kinder- und Jugendbeteiligung

=  Workshop oder alternativ digitale Beteiligung z.B. in Form einer
zielgruppenorientierten Online-Befragung oder Social-Media-Beteiligung

=  Abstimmung auch mit Jugendbeauftragten

=  Termin: vrs. KW 38 (Ende September)

IKEK TANN (RHON) 7
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Ausblick Konzeption

Erarbeitung Leitbild, Ziele,
Handlungsbedarfe

Abgrenzung Fordergebiete und ggf.
Festlegung strategischer
Sanierungsbereiche

Umsetzungsstrategie
Verstetigung

Abstimmung/Controlling WI-Bank und
Landkreis

stetig hybride Beteiligungsplanung
(digital/vor Ort)

Kurzfristiger Ausblick:
Pressemeldung 8. Mai
Start Projekthomepage und Wikimap am 8.
Mai bis 20. Juni (6 Wochen)
Analyse cima
Beginn der Stadtteilspaziergange

IKEK TANN (RHON)

Basis-Leistungsbausteine Beteiligungskonzept

Bestandsanalyse mit Stiarken und Schwichen Auftaktgesprach mit dem AG
der 10 Stadtteile Tanns

Bestandsaufnahme und Analyse (Desk-Research,
stadtebauliche Erhebung, Nutzungen,
Infrastruktur etc. in allen Ortsteilen)

1. Steuerungsgruppe
Ortsteilspaziergange

2. Steuerungsgruppe (SWOT + Leitbild)

SWOT-Analyse

Zusammenfassung Analysedaten und Ableitung
von Zielen und Handlungsbedarfen

Erarbeitung des Leitbildes, Ziele,
Handlungsbedarfe

1. IKEK-Forum (Analyse, Leitbild, Ziele,
Handlungsstrategie)

e R&aumliches und inhaltliches Leitbild

Kinder- und Jugendbeteiligung
+ Ziele und Handlungsfelder

3. Steuerungsgruppe (Leitbild,
Handlungsfelder, erste MaBnahmen)

» Abgrenzung der Férdergebiete und ggf.
Festlegung strategischer Sanierungsbereiche

2. IKEK-Forum (Gesamtkommunale
Strategie, Leitprojekte)

1. Controlling WI-Bank, Forderbehérde

4. Steuerungsgruppe (Konzept)

Umsetzungsstrategie

Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan
» Festlegung und Priorisierung Leitprojekte
* Umsetzungsstrukturen und Monitoring

Verstetigung 2. + 3. Controlling WIBank, Férderbehorde

« Abnahme Forderbehorde, WI-Bank
» Politischer Beschluss

5. Steuerungsgruppe (Abschluss)

Prasentation Kommunalpolitik

Offentliche Abschlussveranstaltung

* Vorbereitung Umsetzung

Laufende Abstimmung mit dem AG + Unterstiitzung Offentlichkeitsarbeit + begleitende Projekthomepage
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Kleiner ,,Workshop




Was sind aus lhrer Sicht die zentralen
(Rhdn)? Wo ist die Stadt bereits gut
aufgestellt?

Einzigartigkeit in

der Stadt Tann

Handwerksbet
der Region riebe
(historische .eﬁia;‘:;a;k
o J
Praglung,lStruktur, vorhanden)
historisches
Stadtbild)
T ————
Medizinische
Grundversorgung
: strategische
allgemein gute
Grundversorgung / Lage l N
Einzelhandel, trotz Corona
(Baumarkt, Landhandel) im Deutsc h Ia nd
Gegensatz zu umliegenden e .
Gemeinden FottarEmis gu n Stlg
{10+ Vielfalt!)

Kneipenwesen

ist aktiv

gute
Internetversog
ung (allg. im LK
Fulda) --=
Homeoffice

Lage in
der Natur,
Idylle

Stadtteile gute
dorfliche

Strukturen des Immobil

Zusammenlebens, I€NPreis

gute niveau
orfgemeinschaft « ———

Museen
junge Familien
bauen in Stadtteilen
neu --> Familien
bl&iben hier,
Wohnraumnachfrag
e besteht

Wo sehen Sie Defizite und Handlungsbedarf insbesondere

auch in den kleineren Stadtteilen ?

Welche Themen sollten aus lhrer Sicht in den nachsten Jahren

mit Prioritdt angegangen werden?

Verkehrsanbind
ung (OPNV, MIV)
insb. zum
Arbeitsplatz
nach Fulda usw.

Nachfolgep
robleme
bei den
Betrieben

Museen
Sanierungsbedarl

Altersstruktur
Uberalterung
generelles Problem
(&hnlich wie andere
Kommunen im LK)

qualifizierte
Arbeitsplatze
fehlen,
Akademiker
gehen aus Tann
weg

TTT—

Ausgehmog|

ichkeiten fir

Jugendliche
fehlen

Sanierungsstaus
offentliche
Gebaude,
Infrastruktur/StralRe
n/ Wege), ahnlich im
privaten Bereich
Kernstadt

T —

Fehlende
Motivation?

flachenmaRige
Begrenzung
durch Tallage

IKEK TANN (RHON) -



Was sind aus lhrer Sicht die wichtigsten MalRnahmen , die

unbedingt in das IKEK aufgenommen
werden mussten?

Stadtbild verbessern
(freundlicher,
gruner, bepflanzter,
Blumen) insb.
Kernstadt (Beet-
Patenschaft

Leerstand
besser
kaschieren

Biirgerwahrnehmung muss
verbessert werden,
Kampagne flr die Burger
(Geschichtsbezug) >
Burger als Mulitplikatoren
fir die positive
Wahrnehmung der Stadt
nehmen

Jugendliche einbinden,
etwas fur Jugendliche
schaffen (Vereine
starken, Jugendtreff
etablieren/wiederbe-
leben, Treffpunkte
schaffen)

Sauberkeit
in der
Kernstadt

Ubernachtung
smoglichkeiten
schaffen
(Ferien im
Baudenkmal)

Rhonhalle
sanieren
(WC-
Anlagen)

Sauberkeit in
der Kernstadt
(Private in die
Pflicht
nehmen)

Tourismus
starken
(Anreize

schaffen)

Wo sehen Sie wichtige fur die
Stadt Tann (Rhon)?

hochqualifizier

- Aufbruc?jsstimmung Private bei
Arbeitsplatze, weHTAIA, al.s der
Homeoficemo el T i

lichkel gutem beispiel S
AR vorangehen (Bsp. motivieren
Sanierung Gebdude)
Gewerbe/Handwerk
/Gastronomie mehr
Potenzial Wandel des TOUT'Ism US
Museumsdorfes
Einzigartigkeit
der Stadt
hervorheben

IKEK TANN (RHON) -



lhre Ansprechpartner

Michelle Godon

- (. M.Sc. European Territorial Development :
&3 Beraterin lhre Ansprechpartnerin

T 0511 220079-73, godon@cima.de

Dipl.-Geogr. Petra Bammann
Projektleiterin, BID-/ Quartiersmanagerin

TO511 220079-76, bammann@cima.de

Proiektleit " B Dipl.-Geogr. Martin Kremming
rojektientung R K Partner cima Deutschland, Buroleiter Hannover + Leipzig

T 0511 220079-65, kremming@cima.de
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Haftungserklarung

Nutzungs- und Urheberrechte

Die vorliegende Ausarbeitung ist durch das Gesetz Gber Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz)
und andere Gesetze geschutzt. Die Urheberrechte verbleiben bei der CIMA Beratung + Management GmbH (cima).

Der Auftraggeber kann die Ausarbeitung innerhalb und auBerhalb seiner Organisation verwenden und verbreiten, wobei
stets auf die angemessene Nennung der CIMA Beratung + Management GmbH als Urheber zu achten ist. Jegliche - vor
allem gewerbliche - Nutzung darliber hinaus ist nicht gestattet, sofern nicht eine gesonderte Vereinbarung getroffen wird.

Veranstalter von Vortragen und Seminaren erwerben keinerlei Rechte am geistigen Eigentum der cima und ihrer
Mitarbeiter. Inhalte von Prasentationen dirfen deshalb ohne schriftliche Genehmigung nicht in Dokumentationen jeglicher
Form wiedergegeben werden.

Haftungsausschluss gutachterlicher Aussagen

Fir die Angaben in diesem Gutachten haftet die cima gegentiber dem Auftraggeber im Rahmen der vereinbarten
Bedingungen. Dritten gegenuliber wird die Haftung fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der im Gutachten enthaltenen
Informationen (u.a. Datenerhebung und Auswertung) aus-geschlossen.

Sprachgebrauch

Aus Grinden der Lesbarkeit wird bei Personenbeziigen die mannliche Form gewahlt. Die Angaben beziehen sich jedoch
immer auf Angehorige aller Geschlechter, sofern nicht ausdricklich auf ein Geschlecht Bezug genommen wird.
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	Foliennummer 1
	Einstieg: Stadt Tann (Rhön)
	AGENDA
	Teilnehmende Steuerungsgruppensitzung
	Foliennummer 5
	CIMA Beratung + Management GmbH �Allgemeines
	CIMA Beratung + Management GmbH �Ihr Projektteam
	Foliennummer 8
	Ausgangssituation – Warum ein IKEK-Prozess?
	Foliennummer 10
	Steuerungsgruppe�
	Foliennummer 12
	Vorgehensweise/ Zeitplan�Zeit- und Ablaufplan
	Foliennummer 14
	Analyserahmen
	Analyserahmen �Zwischenbericht – Ergebnisse der Analyse
	Analyserahmen �Stadtteilanalyse
	Foliennummer 18
	Beteiligung (Analyse)�Projekthomepage www.zukunft-tann-rhoen.de
	Beteiligung (Analyse) �Wikimap
	Beteiligung (Analyse) �Stadtteilspaziergänge
	Beteiligung (Analyse/Konzeption) �IKEK-Foren
	Beteiligung (Analyse/Konzeption)�IKEK-Foren
	Beteiligung (Konzeption)�Kinder- und Jugendbeteiligung
	Foliennummer 25
	Ausblick Konzeption  �
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Kleiner „Workshop“
	Kleiner „Workshop“
	Ihre Ansprechpartner
	Haftungserklärung

